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Niederschrift 
 
über die 18. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Arlewatt am  
6. September 2012 im Sportheim in Arlewatt. 
 
Beginn der Sitzung: 20.00 Uhr 
Ende der Sitzung: 21.25 Uhr 
 
Anwesend: 
1. Bürgermeisterin Silke Clausen  
2. Gemeindevertreter Hans-Otto Christiansen 
3. Gemeindevertreter Heiko Jacobsen 
4. Gemeindevertreter Peter Matthiessen   
5. Gemeindevertreter Olaf Mikosch 
6. Gemeindevertreter Jan Nommensen 
7. Gemeindevertreter Helmut Otzen 
8. Gemeindevertreter Sönke Petersen 
 
Entschuldigt fehlt: 
Gemeindevertreter Christian Lorenzen Paulsen 
 
Außerdem sind anwesend: 
Frank Feddersen, Amt Nordsee-Treene, Schriftführer 
sowie 1 Zuhörer zu TOP 1 
 
Tagesordnung 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Feststellung der Niederschrift über die 17. Sitzung am 12.6.2012 
3. Bericht der Bürgermeisterin 
4. Bericht der Ausschussvorsitzenden und Delegierten 
5. Anfragen aus der Gemeindevertretung 
6. Bürgersteig L 273 
7. Volkstrauertag 2012 - Ausgestaltung 
Nicht öffentlich 
8. Grundstücksangelegenheiten 
 
 
Bürgermeisterin Silke Clausen begrüßt nochmals um 20.00 Uhr alle Anwesenden, nachdem 
bereits vor der Sitzung um 19.30 Uhr eine Besichtigung des Baugebietes im Marschblick 
stattgefunden hat. Sie stellt die Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung fest. Gegen 
Form, Frist und Inhalt der Tagesordnung werden keine Einwände erhoben.  
Auf ihren Antrag hin wird zu TOP 8 einstimmig die Öffentlichkeit ausgeschlossen.  
 
 
1. Einwohnerfragestunde       
 
Es wird über den derzeitigen Sachstand hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse im Bereich 
Heideweg berichtet. Eine Prüfung läuft zurzeit über das Amt.  
 
 
2. Feststellung der Niederschrift über die 17. Sitzung am 12.6.2012       
 
Die Niederschrift wird ohne weitere Aussprache einstimmig festgestellt. 
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3. Bericht der Bürgermeisterin       
 
• Seit der letzten Gemeindevertretersitzung hat die Bürgermeisterin sehr viele Termine 

wahrgenommen. 
• Der beantragte Zuschuss für die Jugendfeuerwehr für die Anschaffung von Jacken wur-

de zunächst vom Schulverband abgelehnt mit der Begründung, dass die Verteilung des 
Amtsblattes, welche über die Jugendfeuerwehr organisiert wird, nicht klappt. 

• Die Solaranlage beim Sportheim läuft sehr gut. 
• Für die Bürgerbreitbandnetzgesellschaft hat die 1. Sitzung des Regionalbeirates statt-

gefunden. Am 8.11. um 19.30 Uhr ist in der Gaststätte Carstens, Horstedt, eine Einwoh-
nerversammlung der drei Osterdörfer zu dem Thema Breitband geplant. Die neu erstellte 
Broschüre wird an alle Gemeindevertreter verteilt. 

• Für ein weiteres Kind, welches den Kindergarten in Hattstedt besucht, ist von der Ge-
meinde Kostenausgleich zu leisten. Außerdem auch für ein Kind im Rahmen der 
Nachmittagsbetreuung. 

• Entgegen der Planung des Amtes werden zunächst bis auf Weiteres die Schornsteinfe-
ger für die öffentlichen Gebäude in ihren alten Bezirken auch nach Marktöffnung den 
Auftrag für die Schornsteinfegerarbeiten erhalten.  

• Was die defizitären Friedhofsverwaltungen anbetrifft, so halten sich die Defizite für den 
Olderuper Friedhof lt. Aussage von Thomas Carstensen noch im Rahmen. Mit dem Kir-
chenvorstand wird im Oktober ein Gespräch stattfinden. 

• Im Amtsgebäude werden einige Umbau- sowie Brandschutzmaßnahmen durchgeführt. 
• Die Arbeiten für das Spülen und Filmen im Rahmen des Kanalkatasters werden nun-

mehr wieder aufgenommen und weitergeführt. 
• Die Ergebnisse der Beprobung der Klärteiche sind in Ordnung. 
• Die Genehmigung für das Oktoberzeltfest am 22., 29.9. sowie 02.10. wurde erteilt. 
• Beim Amt wurde eine nichtöffentliche monatliche Bürgermeisterrunde eingeführt. 
• Für die Einführung des Digitalfunkes der Feuerwehren müssen Bedarfsmeldungen für 

die Sammelbeschaffungen abgegeben werden. 
• Die Einnahmen aus der Gewerbesteuer werden sich erfreulicher Weise aller Voraussicht 

nach für 2012 verdoppeln. 
 
 
4. Bericht der Ausschussvorsitzenden und Delegierten       
 
• Der Schießstand steht regelmäßig unter Wasser. Olaf Mikosch wird Kontakt mit dem 

Schulverbandsvorsteher aufnehmen. 
• Die organisierte Fahrradtour für das Dorf war eine tolle Veranstaltung. 
• Es wurde festgestellt, dass die Leiter für die Rutsche am Spielplatz trotz TÜV-Abnahme 

für Kinder schwer zugänglich ist. Bürgermeisterin Clausen wird mit der Lieferfirma Kon-
takt wegen eines möglichen Austausches im Wege der Kulanz aufnehmen. 

• Es wird über die Einwohnerversammlung Horstedt berichtet, auf der u. a. die Firma Ten-
net das Erfordernis eines Umspannwerkes mit einem Flächenverbrauch von bis zu 5 ha 
im Bereich der Gemeinde Horstedt im Rahmen der Erstellung einer 380 KV-Stromtrasse 
dargestellt hat.  

• Aus dem Ortskulturring wird berichtet, dass die Fahrt mit der Firma Grunert nach 
Wolfsburg gut war. Weitere Veranstaltungen sind geplant. 

• Die Splittarbeiten im Bereich des Osterweges wurden durchgeführt. 
• Olaf Mikosch wird noch einige Löcher im Gemeindebereich mit Kaltasphalt verfüllen. 
• Im Kindergarten läuft alles prima. 
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5. Anfragen aus der Gemeindevertretung       
 
Es wird bemängelt, dass im Bereich der Einmündung L 273, Olderuper Straße, viele Lö-
cher im Asphalt vorhanden sind. Die Bürgermeisterin - und um der ganzen Sache Druck zu 
verleihen auch weitere Gemeindevertreter - werden mit der Straßenmeisterei, Bredstedt, 
Kontakt aufnehmen. 
 
 
6. Bürgersteig L 273       
 
Entlang des Bürgersteiges an der L 273, kurz vor dem Grundstück Melchert, wurde festge-
stellt, dass ein Schacht zu hoch über der Asphaltfläche und damit verkehrsgefährdend liegt. 
Die Verkehrsgefährdung ist dringend zu beseitigen. Helmut Otzen wird dementsprechend mit 
der Firma Gabriel-Liedtke die zeitnahe Beseitigung des Mangels abstimmen. 
 
Olaf Mikosch wird beauftragt, den Bürgersteig an der L 273 vom Feuerwehrhaus bis Kutz-
bach sowie Hans Lorenz bis Firma Petersen entsprechend von Überwuchs zu befreien. 
 
Jan Nommensen erhält den Auftrag, den Petersilienweg in den Wintermonaten freizu-
schneiden. 
 
 
7. Volkstrauertag 2012 - Ausgestaltung       
 
Der Volkstrauertag wurde insbesondere über Mitglieder der Vereine und Verbände bisher 
sehr gut besucht. Leider hat sich der hiesige Posaunenchor zwischenzeitlich aufgelöst. Sön-
ke Petersen und auch Peter Matthiessen haben möglicherweise Alternativideen. Diese wer-
den abgestimmt und der Bürgermeisterin sobald wie möglich mitgeteilt. 
 
 
 
Es ist entbehrlich, die Öffentlichkeit auszuschließen, da niemand anwesend ist. 
 
Nicht öffentlich 
 
8. Grundstücksangelegenheiten       
 
… 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, bedankt sich Bürgermeisterin Silke 
Clausen für die rege Beteiligung und schließt die Sitzung. 
 
 
 
 
Bürgermeisterin     Schriftführer 


